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Franz Weber        

12 Dorfansichten   

 

geb. 1933, lebt in Rombach 

1982 wurde das Gemeindehaus OE erbaut. Fugazza Steinmann Architekten. 

Architekt Steinmann erteilte Franz Weber den Auftrag, div. Dorfsujets festzuhalten. 

Rundgang mit Gemeindeammann (=A. Guntern) 

Also möglicherweise ein Geschenk der Architekten an die Gemeinde. 

(Auskunft/Tel mit F. Weber 27.07.22) 

Die Bilder sind datiert 1983 und alle in einem kurzen Zeitraum entstanden. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Quelle: AZ, Hubert Keller, 07.03.2013 

KÜTTIGEN/ROMBACH 

Künstler Weber: «Die Farben sind meine Energie» 
Künstler Franz Weber begann im Alter von 27 Jahren mit dem Malen. Heute feiert er seinen 80. Geburtstag – mit einer Ausstellung in 

Küttigen Rombach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

«Ich arbeite immer noch fleissig», sagt Franz Weber 

 in seinem Atelier in Rombach. Foto Sandra Ardizzone 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

«Ich war ein Spätzünder», sagt Franz Weber und lacht. Zu malen hat er erst mit 27 Jahren begonnen. Mittlerweile ist er 80 geworden und 

hat ein grosses Werk geschaffen, das noch nicht beendet ist. «Ich bin immer noch fleissig», sagt er und zeigt auf die vielen Gemälde, die 

in seinem Atelier am Juraweg in Rombach in den grossen Regalen stehen. 50 Werke zeigt er gegenwärtig im KUKU, Kunst und Kultur in 

der alten Spinnerei, in Rothrist. 

Franz Weber war Primar- und Sekundarlehrer. Nach Paris ging er, um Französisch zu lernen, und lernte in Museen und Zeichenkursen die 

Kunst kennen. Anfang der 60er-Jahre besuchte er die Kunstgewerbeschule in Zürich. Weber wurde Zeichenlehrer. Er unterrichtete in Sins, 

Reinach und während zehn Jahren an der Bezirksschule Aarau. 1974 übernahm er ein halbes Pensum an der Kantonsschule Zelgli, damals 

noch Lehrerseminar. Drei Tage Schule, drei Tage Atelier, dieser Rhythmus prägte seine Arbeit, bis er mit 49 Jahren das Malen zu seinem 

Hauptberuf machte. 

 

Das Blau und die Gegenfarbe 

 

Franz Weber malt Stillleben und Landschaften. Immer wieder hätten Kunstkritiker mit der Harmonie und Schönheit von Webers Werk, 

das so ohne Trübsinn auskomme, gehadert, schrieb die Berichterstatterin der Rothrister Ausstellung. 

Solcher Hader ist nicht berechtigt. Die Objekte, seien es Früchte oder Gefässe, die Landschaften, Berge und Seen, das Meer dienen Franz 

Weber nur als Vorlage für eine Komposition von Farben. Es ist nicht das Figürliche, das naturalistische Vorbild, das Weber interessiert, 

und weitere 
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sondern die Imagination, welche ein Bild erst zu einem Kunstwerk macht, und die auch den aufmerksamen Betrachter in ihren Bann 

zieht. Wer sich in Webers Atelier umschaut, dem fällt unweigerlich das Blau auf, das viele seiner Bilder zu bestimmen scheint, das Blau 

der Seen, des Meeres, des Horizonts. Doch dieses Blau, erklärt Franz Weber, wirkt nur durch die Gegenfarbe: gelbe, ocker, orange oder 

rote Farbtöne, die dem Blau Kraft und Energie verleihen. 

Er nehme sich nicht bewusst vor, ein schönes Bild zu malen, sagt Franz Weber. «Es ist schwer zu sagen, wie sich ein Bild weiter 

entwickelt, wenn die Elemente der Landschaft und die Gegenstände bereits zu erkennen sind. Es folgt die lange Arbeit des Verdichtens.» 

 

Was unter der Oberfläche steckt 

 

Die Ideen sammelt Franz Weber in Spanien oder Italien, am Thunersee oder im Berner Oberland, auch Zuhause. Mit dem Zeichenstift hält 

er fest, was sich im Atelier zum Kunstwerk entwickeln soll. Die Skizzen ergänzt er mit Notizen zu den Farben, bevor er sie im Atelier 

interpretiert und auf das grosse Format der Leinwand überträgt. Jetzt beginnt der eigentliche künstlerische Akt, dem die Natur nur als 

Vorbild dient. Der Imagination lässt den Künstler das entdecken, was hinter den Gegenständen und unter der Oberfläche steckt. «Was 

Franz Weber uns zeigt, ist eine der Realität abgerungene Schönheit mit ihren Kontrasten, Spannungen und Brüchen», sagte Hans 

Hauenstein an der Vernissage. 

«Es ist keine triviale, naive Harmonie, die an der Oberfläche bleibt. Franz Weber sieht hinter die Dinge und zeigt uns die Schönheit auch 

im Hässlichen. Und wenn wir seine Bilder genau anschauen, dann sehen wir nicht nur die glatte, banale Oberfläche des Schönen, dann 

erkennen wir auch das Rohe, Ungeglättete und Gebrochene.» Das ist es, was Webers Bilder glaubwürdig macht und über das Triviale 

hinaushebt. Weber feiert seinen 80. Geburtstag. Seine Bilder sind der Beweis seiner anhaltend vitalen Kraft. «Die Farben sind meine 

Energie», sagt er. 

 

Ausstellung: Franz Weber – Retrospektive zum 80. Geburtstag, KUKU, Kunst und Kultur in der alten Spinnerei, Rothrist, Bernstrasse 281; 

Finissage am Samstag, 16. März. Die Ausstellung ist jeweils am Freitag, 17 bis 20 Uhr, sowie Samstag und Sonntag, 14 bis 18 Uhr, 

geöffnet. 
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Christine Knuchel       

1 Bildteppich 

 

 

 

der Bildteppich gelangte 1994 zur Gemeinde, vermutlich (Erinnerung CK) als Geschenk der projektierenden 

Architekten Fugazza Steinmann. 

Mit diesen Architekten bestand eine langjährige Kooperation, die Architekten bestellten mehrfach Werke bei 

Christine Knuchel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

"Bewegung, Formen, Farben waren schon immer meine Themen. Der Bildteppich ist entstanden am Ende 

meiner Arbeiten mit textilen Techniken, nachher wechselte ich zur Malerei. Der Unterschied besteht darin, dass 

beim Bildteppich stets eine scharfe Abgrenzung der Farben besteht – wie bei Holzintarsienarbeiten, während 

ich, seit ich zum Malen gewechselt habe, fliessendere Übergänge gestalten kann". 
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Sven Spiegelberg       

3 Gemälde 
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Othmar Ernst        

1 Steinskulptur 
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Ruth Maria Obrist       

Kunst am Bau Wandbild mit Sitzbank 
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Ursula Rutishauser       

2 Gemälde 
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Coby Brul         

4 Gemälde (als 2 Doppelgemälde) 

 

Coby Brul-Schilder, wohnte in Unterehrendingen. 

"Ich bin in Holland geboren und wohne seit 1966 in der Schweiz. Ich gestalte meine Bilder und Werke  mit 

Naturmaterialen wie Erde, Sand, Federn, Alabastergips, Bernsteinpulver und Farbpigmenten." 

Erste Ausstellung im Dorfmuseum Lengnau März 1990. Dann Ausstellungen in verschiedenen Orten im Aargau. 

1994 Einzelausstellung bei der Eröffnung der Curry Beiz Schlüssel Unterehrendingen.* 

1997 Teilnahme an der Kunst- und Hobbyausstellung Ober-Ehrendingen (Gemeindehaus und Schulhaus). 

Später auch Ausstellungen im Thurgau. 

 

Die Gemeinde UE hat 4 Werke  angekauft anlässlich Einweihung Gemeindehaus Unterehrendingen 1994. 

"Da ich schon ein paar Mal in der Gegend ausgestellt hatte,  waren meine Bildern  durch viele Leute gesehen  

worden…. Dann spricht es sich herum,  und die damalige Kulturkommission kam, mit dem Architekt, bei mir ins 

Atelier, Auf dem Buck UE  und hatten die Bilder ausgesucht…" 
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Edith Oppenheim-Jonas      

1 Wandbild (Fresko)  Schulhaus Ifängli, 1 Gemälde 
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Staatsarchiv Aargau 

ZwA 2003.0047/33.1.09 
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Elisabeth Twerenbold-Seiler     

1 Gemälde 

 

geb. 1940 Muri, lebte in Unterehrendingen, Lehrerin, Schriftstellerin, 3 Kinder, heute Muri 
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Erika Schiebler        

1 Gemälde 
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Eva Furter         

1 Gemälde 

 

1925 - 2015 
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Rolf Henzelmann       

1 Dorfansicht Druckgrafik 

 

Grafiker, Herznach 

zugleich Druckgrafik für Weinetikette bei der Eröffnung/Einweihung von Vogthaus/a. Pfarrhaus/ Ökzentrum 

1989 
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Kuno Perler        

1 Metallskulptur, 1 Kreiselschmuck Niedermatt 
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Karin Meier        

Mödling 

 

1 Gemälde 
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Ortwin Klipp        

1 Fotografie 
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Paul Frei "Schnitzer-Paul"      

2 Holzskulpturen 

Ehrendingen, 1945 - 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Holzskulptur "Horus-Falke" wurde am 17. Okt. 1987 an einem Vogthaus-Anlass amerikanisch ersteigert 

durch Erhard Frei (alt-Gemeindeammann), Erlös zugunsten Vogthaus-Renovation. Anschliessend spendete E. 

Frei die Figur an das Gemeindehaus. 
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Tjip Hibma        

1 Gemälde 

 

Tjip Hibma , wohnhaft gewesen in Unterehrendingen,  lebt jetzt in Holland 

Geschenk von Rose Mumprecht, Bad Zurzach 
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Tom Weber        

1 Fotografie 
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Walo Etzensperger       

3 Dorfansichten 

 

Unterehrendingen, 1924 - 2000 

Gemeindeammann Unterehrendingen (1966-1973), Finanzverwalter 
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Peter Schärz       

Kreiselschmuck Tiefenwaag (zusammen mit Ursula Kappeler) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ursula Kappeler            

Kreiselschmuck Tiefenwaag (zusammen mit Peter Schärz) 

 

Führt zusammen mit Peter Schärz das Bildhaueratelier Schärz & Kappeler 
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Kathi Klotz            

1 Holzskulptur 

 

geb. 1995 

Beruf Forstwartin. 

Wohnte eine Zeitlang in Ehrendingen, Holzgestaltung auf einem Platz im Wieholz. 
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Josef Frei "Tambour-Sepp"     

Wandmalerei Festkeller Lägernbreite 

 

Ehrendingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


